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Fütterung, Haltungsbedingungen und Gesundheit der Mutter
und des Mastschweins sind von fundamentaler Bedeutung, u
wirtschaftlich effiziente Schweinefleischproduktion zu gewäh
Schwerpunkte des Projektes liegen im Bereich der technolog
Fleischqualität sowie der Tiergesundheit, mit dem Ziel die re
produktionstechnischen Parameter bzw. Lösungsansätze für 
Schweineproduktion zu erarbeiten:  
1) Magerfleischanteil und Fettzahl: In der Schweizerischen S
wird die "Qualität" der Schlachtkörper anhand zweier Kriterie
Magerfleischanteil (MFA) und Fettzahl (FZ) - festgelegt. Da d
positiv miteinander korreliert sind, besteht die Gefahr, dass 
für einen hohen MFA gleichzeitig auch Abzüge wegen einer z
Folge haben. Gleichzeitig verdeutlicht der Einbezug der FZ al
Qualitätsmerkmal die Schwierigkeit den Erwartungen der Fle
(gesättigtes Fett) und den Wünschen aus Sicht der Humaner
(Erhöhung des Anteils an ungesättigten Fetten) gerecht zu w
2) Safthaltevermögen und Farbe / Farbstabilität von frischem
Das Safthaltevermögen und die Farbe bzw. die Farbstabilität
Lagerung sind wichtige Qualitätsmerkmale von frischem Sch
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Produktionstechnische Einflussfaktoren die diese Merkmale b
besser verstanden werden damit sie gezielt beeinflusst werd
3) Mycotoxine im Futter der Zuchtsau und Ferkel: Laut Meinu
Schweinehaltern und Tierärzten werden in der Schweiz viele
Gesundheitsstörungen beim Schwein durch mycotoxinhaltige
und Einstreumaterialien verursacht, obwohl selten hohe Kont
verdächtigen Futter gefunden werden. 
4) Richtlinien für die Flüssigfütterung: Bedingt durch das reic
Nährstoffangebot bietet Flüssigfutter einer Vielzahl von Mikro
optimales Medium zur Vermehrung. Bei ungehindertem Wac
unerwünschter Mikroben, kann ihre Zahl explosionsartig ans
Schwein beträchtliche gesundheitliche Störungen wie Durchf
mit Todesfolgen hervorrufen. Richtlinien zur Stabilisierung un
der Futtersuppen sowie zur Reinigung der Flüssigfütterungsa
nicht.  
5) Alternative Produktionssysteme mit Schweinen: Erste Erfa
Rationengestaltung in Freilandhaltung von Mastschweinen w
Vorprojekt gesammelt. Dabei zeigte sich, dass bedingt durch
schwankenden N-Gehalte im Weidefutter, die Anforderungen
Ergänzungsfutter bezüglich Aminosäuren hoch sind. Die Effe
Produktionsform auf die Schlachtkörperqualität und somit die
sowie auf die Bodenstruktur und die Nachfolgekulturen sind 
den folgenden Jahren werden diese überprüft und quantifizie
Jungebern als Alternative zur Kastration bedarf objektiver Me
Ermittlung des Ebergeruchs. Diese werden in einer Vorstudie
6) Bedeutung des Angebotes an Kalzium und Phosphor für S
und Leistung des Schweines: Im Hinblick auf eine geringe Be
Umwelt mit Phosphor (P) aus Schweineexkrementen wurde d
Schweinerationen deutlich reduziert. Aus der Praxis wird von
Problemen mit spontanen Knochenbrüchen bei Jungsauen un
Auftreten von leichtbrüchigen Dornfortsätzen bei Prüftieren d
Die Frage stellt sich, inwieweit diese Beobachtungen auf Verä
Kalzium- und P-Versorgung des Schweins zurückzuführen sin
 





1. Magerfleischanteil und Fettzahl: Zu ergreifende Massnahm
mit zu hohen Fettzahlen sind bekannt. 
2. Safthaltevermögen und Farbe von frischem Schweinefleisc
Produktionstechnische Strategie zur Reduktion der Variabilitä
Saftverlusten und Erhaltung der Farbstabilität ist erarbeitet. 
3. Mycotoxine im Futter der Zuchtsau und Ferkel: Massnahm
des Risikos von Mycotoxinschäden sind bekannt. 
4. Richtlinien für die Flüssigfütterung: Checkliste zur Behand
Problemen rund um Flüssigfütterungsanlagen auf Schweineb
und überprüft. 
5. Alternative Produktionssysteme mit Schweinen: Anforderu
Ergänzungsfütterung sind bekannt und der Einfluss des Prod
die Bodenstruktur sind überprüft  
6. Bedeutung des Angebotes an Kalzium und Phosphor für S
und Leistung des Schweines: Die quantitative und qualitative
Kalzium-Phosphorangebotes für die Skelettausbildung beim S
bekannt.
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1) Magerfleischanteil und Fettzahl 
- Optimierung des MFA's und der FZ aus Sicht der Produktion
- Bestimmen des kritischen Zeitpunktes in der Mast zur fütte
Beeinflussung der FZ. 
- Evaluierung des Einflusses der Fütterung der Muttersau wä
Trächtigkeit und Laktation auf die Zusammensetzung des Fe
Nachkommen. 
- Mögliche Alternativen (z.B. NIRS) evaluieren um die FZ als
zu ersetzen. 
- Aktualisierung der Fütterungsempfehlungen. 
- Überprüfung des festgelegten FZ - Grenzwertes hinsichtlich
Eigenschaften (Projekt: Fleischverarbeitung). 
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- In Abhängigkeit von produktionstechnischen Massnahmen 
biochemischen Prozesse evaluieren, die während der Fleischr
Variabilität verantwortlich sind (Abbau von Skelettproteinen 
Pro- und Makroglycogen / Oxidation von Myoglobin). 
- Aufzeigen von Fütterungsstrategien in der Mast, welche die
Fleischfarbe und das Safthaltevermögen positiv beeinflussen
- Bestimmen der biochemischen Prozesse während der Fleisc
die Variabilität verantwortlich sind (Abbau von Skelettprotein
von Pro- und Makroglycogen / Oxidation von Myoglobin). 
(3) Mycotoxine im Futter der Zuchtsau und Ferkel 
- Abklärung von Schadwirkungen durch mit Mycotoxinen kon
im Tierversuch bei Sauen und Ferkeln. 
- Abklärung von Störungen auf Schweinebetrieben, bei dene
Mycotoxinschäden besteht.  
- Prüfung von Mycotoxine bindenden Futterkomponenten und
im Tierversuch, eventuell nach Prüfung in vitro. 
- Prüfung verschiedener Rohfaserquellen auf ihre Schutzwirk
Mycotoxinschäden beim Schwein. 
- Mitarbeit bei epidemiologischen Untersuchungen über das V
Mycotoxinen in Futtermitteln und Stroh.  
(4) Richtlinien für die Flüssigfütterung 
- Erstellung eines Massnahmenkatalogs beruhend auf Literat
- Mikrobiologische Untersuchung der Keime in Futtersuppen 
Problembetrieben. 
- Erarbeitung von Grenzwerten für einzelne Keimgruppen. 
- Erstellung und Überprüfung der Checkliste in Schweinebetr
Flüssigfütterungsanlagen. 
(5) Alternative Produktionssysteme mit Schweinen 
- Optimierung des Aminosäurengehaltes des Ergänzungsfutte
Kostengründen mit möglichst wenigen Ergänzungsfutter gea
kann. 
- MUFA-PUFA Empfehlung für dieses Produktionssystem erste
- Beurteilung des Effektes Weidegang auf die Bodenstruktur 
- Vergleich der Fleischqualität der Weidetiere mit Kontrolltier
mindestens 5 Zyklen (2006). 
(6) Bedeutung des Angebotes an Kalzium und Phosphor für S
und Leistung des Schweines 
- Einfluss von Rationen mit einem hohen Anteil an pflanzliche
die Skelettausbildung und die Leistung des Schweins 
- Verwertung des Phosphors aus verschiedenen P-Quellen be
Phytase.
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